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Dokumentationszwecken

ee.
273

Wirkung der Vereinbarung4. 273
Rechtsverhältnis zwischen den gemeinsam
Verantwortlichen

a.
274

Auswirkungen auf Ansprüche der betroffenen
Personen

b.
274

Vereinbarung als organisatorische Maßnahmec. 276
Auswirkungen auf den Grad der Verantwortlichkeit
und die Beweislast

d.
277

Bereitstellung des Wesentlichen der Vereinbarung (Art. 26
Abs. 2 S. 2 DSGVO)

III.
277

Einordnung des Art. 26 Abs. 2 S. 2 DSGVO1. 278
Form der Zurverfügungstellung2. 279
Antragserfordernis3. 279

Anhaltspunkte im Wortlaut und Systematik für ein
Antragserfordernis

a.
280

Sinn und Zweck sowie Systematik im Übrigenb. 280
Berücksichtigung grundrechtlicher Positionenc. 281
Zwischenergebnisd. 282

Zeitpunkt und Anforderungen an das
Zurverfügungstellen im Übrigen

4.
282

Das „wesentliche“5. 283
Begriff des Wesentlichena. 283
Anforderungen im Einzelnenb. 285

Name und Kontaktdaten der gemeinsam
Verantwortlichen sowie gegebenenfalls
Kontaktdaten der Vertreter und
Datenschutzbeauftragten

aa.

285
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Skizzierung der Zusammenarbeit unter
Nennung der verfolgten Zwecke

bb.
286

Angaben zur Pflichtenzuteilung nach Art. 26
Abs. 1 S. 2 DSGVO

cc.
288

Anlaufstelledd. 289
Beispiel einer Information nach Art. 26 Abs. 2 S. 2
DSGVO

c.
289

Auswirkungen bei Änderungen der tatsächlichen
Beziehungen

IV.
290

Auswirkungen mit Blick auf Art. 26 Abs. 2 S. 2 DSGVO1. 290
Auswirkungen mit Blick auf Art. 26 Abs. 1 S. 2, Abs. 2
S. 1 DSGVO

2.
291

(Außen-)Verhältnis gegenüber betroffenen PersonenB. 292
Schadensersatz, Beseitigungs- und Unterlassungsansprüche
der betroffenen Person

I.
292

Schadensersatz nach Art. 82 DSGVO1. 292
Beteiligung an einer Verarbeitung als Voraussetzung
für die Passivlegitimation

a.
293

Verarbeitungaa. 293
Beteiligungbb. 294

Reichweite des Begriffs der Beteiligung(1) 294
Wortlaut(a) 294
Systematik(b) 295
Regelungshistorie(c) 295
Zwischenergebnis und Vorschlag einer
Definition des Begriffs

(d)
296

Einschränkung durch das Erfordernis der
Kausalität

(2)
297

Beispielhafte Anwendung auf den Fall eines
Social Plugins

(3)
298

Differenzierung zwischen getrennter und
gemeinsamer Verantwortlichkeit

(4)
298

Zwischenergebnis(5) 299
Verstöße mit Blick auf die Besonderheiten
gemeinsamer Verantwortlichkeit

b.
299

Verstöße gegen Art. 26 DSGVOaa. 299
Anforderungen an den Zusammenhang mit
einer Verarbeitung im Allgemeinen

(1)
300

Übertragung auf die Pflichten aus Art. 26
DSGVO

(2)
301
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Übertragung auf Art. 5 Abs. 1 lit. a DSGVO(3) 302
Zusammenhang zwischen Verstoß und
Schaden

(4)
302

Verstöße im Zusammenhang mit Betroffenen-
Rechten

bb.
303

Entlastungsbeweis (Art. 82 Abs. 3 DSGVO)c. 304
„Verantwortlich“ für den Umstandaa. 304
Anforderungen an den Entlastungsbeweis mit
Blick auf die gemeinsame Verantwortlichkeit

bb.
305

Gesamtschuldnerische Haftung (Art. 82 Abs. 4
DSGVO)

d.
306

Voraussetzungen des Art. 82 Abs. 4 DSGVOaa. 306
Gesamtschuldnerische Haftung als Rechtsfolge
und ihre Bedeutung

bb.
306

Bedeutung im Vergleich zu Art. 26 Abs. 3
DSGVO

cc.
308

Zwischenergebnise. 309
Besonderheiten mit Blick auf weitere Ansprüche2. 309

Europarechtliche Zulässigkeit weiterer Ansprüchea. 310
Berücksichtigung vorrangiger Wertungen der
DSGVO

b.
311

Einschränkung durch das Provider-Privileg3. 312
Auswirkungen auf die Haftung datenschutzrechtlich
Verantwortlicher

a.
312

Gleichlauf der Haftung im Übrigenb. 313
Zivilrechtliche Störerhaftung neben gemeinsamer
Verantwortlichkeit

II.
315

Eigenständiger Anwendungsbereich der Störerhaftung
hinsichtlich des Inhalts der Daten

1.
315

Raum für eine ergänzende Anwendung der
Störerhaftung

2.
317

Ergänzende Sanktion im Sinne von Art. 84 Abs. 1
DSGVO

a.
317

Grundsätze der Störerhaftung als eine Sanktionaa. 317
Merkmal des Verstoßes gegen die DSGVObb. 318
Berücksichtigung des Telos der Normcc. 318
Notifizierung nach Art. 84 Abs. 2 DSGVOdd. 319

Außergerichtlicher Rechtsbehelf im Sinne des Art. 79
Abs. 1 DSGVO

b.
319
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Ergänzende Schadensersatzforderung im Sinne des
Erwägungsgrunds 146 S. 4 DSGVO

c.
320

Bedeutung der Störerhaftung neben der
gemeinsamen Verantwortlichkeit

d.
321

(Weitere) Betroffenen-RechteIII. 321
Gesamtschuld als Folge des Art. 26 Abs. 3 DSGVO
und eingeschränkte Berufung auf den Einwand der
Unmöglichkeit

1.

322
Wirkung des Art. 26 Abs. 3 DSGVO im Allgemeinena. 322
Wirkung des Art. 26 Abs. 3 DSGVO mit Blick auf
eine Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit

b.
323

Anwendung auf den Fall einer gemeinsam
betriebenen Online-Plattform

c.
324

Passivlegitimation differenziert nach Betroffenen-
Rechten

2.
325

Widerruf der Einwilligung (Art. 7 Abs. 3 DSGVO)a. 325
Zurverfügungstellung des Wesentlichen der
Vereinbarung (Art. 26 Abs. 2 S. 2 DSGVO)

b.
326

Benachrichtigung nach Datensicherheitsverletzung
(Art. 34 DSGVO)

c.
326

Rechte aus verbindlichen internen
Datenschutzvorschriften (vgl. Art. 47 Abs. 1 lit. b,
Abs. 2 lit. e DSGVO)

d.

327
Wirksamer Rechtsbehelf (Art. 79 DSGVO)e. 328

Besonderheiten im Hinblick auf Aufsichtsmaßnahmen (Art. 58,
83, 84 DSGVO)

C.
328

Zuständigkeit der Aufsichtsbehörden bei gemeinsam
Verantwortlichen

I.
329

Sachliche Zuständigkeitskonflikte1. 329
Territoriale Zuständigkeitskonflikte2. 330

Parallelzuständigkeiten und das Konzept der
federführenden Aufsichtsbehörde

a.
330

Beschränkung der Regelungskompetenz nach Art. 26
Abs. 1 S. 2 a.E. DSGVO auf das eigene Hoheitsgebiet

b.
332

Verstöße gegen die besonderen Pflichten aus Art. 26
DSGVO

II.
334

Verstoß gegen den Transparenzgrundsatz aus Art. 5
Abs. 1 lit. a DSGVO

1.
334

Auslösen von Abhilfemaßnahmen2. 335
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Adressatenauswahl bei Maßnahmen gegen gemeinsam
Verantwortliche

III.
337

Umfang der Berücksichtigung des mitgliedstaatlichen
Verfahrensrechts

1.
337

Kreis der möglichen Adressaten2. 339
Ermessensausfall und Ermessensunterschreitung3. 340
Kriterien bei der Auswahl unter mehreren gemeinsam
Verantwortlichen

4.
343

Vorliegen gemeinsamer Verantwortlichkeita. 343
Effektivität als Leitkriterium mit weiter Betrachtung
des Verstoßes

b.
343

Reichweite des zu betrachtenden Verstoßes unter
der DSRL und dem BDSG a.F.

aa.
344

Weite Auslegung des zu betrachtenden Verstoßes
unter der DSGVO

bb.
345

Konsequenzen für die Beurteilung der
Effektivität einer Maßnahme

cc.
347

Weitere Kriterien, angelehnt an das Polizei- und
Ordnungsrecht

c.
348

Grad der Verantwortlichkeit als besonderes
Kriterium

d.
349

Maßgebliche Kriterien für den Grad der
Verantwortlichkeit

aa.
350

Auswirkungen der Festlegungen in der
Vereinbarung

bb.
351

Darstellung der tatsächlichen Funktionen
und Beziehungen (Art. 26 Abs. 2 S. 1
DSGVO)

(1)

351
Aufgabenverteilung (Art. 26 Abs. 1 S. 2
DSGVO)

(2)
352

Rechtsvorschrift anstelle der Vereinbarungcc. 354
Differenzierung nach Pflichtendd. 354

Besonderheiten bei UntersuchungsbefugnissenIV. 355
Besonderheiten bei der Verhängung von Bußgeldern nach
Art. 58 Abs. 2 lit. i, Art. 83 DSGVO

V.
357

Auswahl des Adressaten mittels Ausübung eines
„Entschließungsermessens“

1.
357
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Zu berücksichtigende Kriterien mit Blick auf jeden
einzelnen gemeinsam Verantwortlichen

2.
359

Grad der Verantwortlichkeita. 359
„Verantwortung“ statt „Verantwortlichkeit“aa. 360
Zusammenhang mit technischen und
organisatorischen Maßnahmen

bb.
360

Zwischenergebnis und Folgen der
Berücksichtigung des Grads der
Verantwortlichkeit

cc.

361
Weitere „persönliche“ Kriterienb. 362
Verarbeitungs- bzw. verstoßbezogene Kriterienc. 364

Besonderheiten bei weiteren Sanktionen nach dem
nationalen Recht (Art. 84 DSGVO)

VI.
365

Innenverhältnis – Rechtsbeziehungen zwischen den gemeinsam
Verantwortlichen

D.
366

(Gesellschafts-)Rechtliche Einordnung der
Zusammenarbeit

I.
366

Vergleich der Pflichten aus Art. 26 DSGVO mit
Festlegungen in Gesellschaftsverträgen

1.
367

Einordnung in das Gesellschaftsrecht2. 368
Wechselwirkungen zwischen Datenschutzrecht und
Gesellschaftsrecht

3.
369

Gesetzliche Bearbeitungsbefugnis im Hinblick auf Ersuchen
betroffener Personen

II.
371

Potenzielle gegenseitige AnsprücheIII. 373
Anspruch auf Mitwirkung bei der Festlegung in einer
Vereinbarung (Art. 26 Abs. 1 S. 2, Abs. 2 DSGVO)

1.
374

Herleitung des Anspruchsa. 374
Wortlaut und Systematikaa. 375
Telosbb. 376

Einwand des Kontrahierungszwangsb. 378
Anspruchsinhalt mit Blick auf Mitwirkung,
Offenlegung und Auskunft

c.
378

Ansprüche im Zusammenhang mit Betroffenen-Rechten2. 381
Regress nach (Schadensersatz-)Inanspruchnahme durch
betroffene Personen (Art. 82 Abs. 5 DSGVO)

3.
383

Anspruchsvoraussetzungen und -inhalta. 383
Beweislastverteilungb. 385
Regelungsspielraum des nationalen Gesetzgebers und
der gemeinsam Verantwortlichen

c.
386
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Weitere Ansprüche im Innenverhältnis4. 387
Art. 82 Abs. 1, 2 DSGVO als Anspruchsgrundlage
zwischen den gemeinsam Verantwortlichen

a.
387

Wortlaut und Systematikaa. 387
Regelungshistoriebb. 389
Sinn und Zweckcc. 389
Zwischenergebnisdd. 389

Anspruchsgrundlagen nach dem nationalen Rechtb. 390
(Besonderer) Gerichtsstand bei Klagen gemeinsam
Verantwortlicher

5.
391

Gerichtsstand nach Art. 79 Abs. 2 S. 1 DSGVOa. 392
Gerichtsstand nach der EuGVVOb. 392

Verhältnis zu weiteren Regelungen der DSGVOE. 393
Erfordernis einer Rechtsgrundlage (Art. 6, 9 DSGVO)I. 394

Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 7, 8 DSGVO)1. 395
Berechtigtes Interesse (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO)2. 397

Personen, deren Interessen einzubeziehen sinda. 397
In die Abwägung einzustellende Aspekteb. 400

Privilegierung der gegenseitigen Datenübermittlung3. 401
Verarbeitungen (Art. 4 Nr. 2 DSGVO) wie
Offenlegung bei Zugriff eines gemeinsam
Verantwortlichen

a.

401
Privilegierung nach Art. 6 Abs. 4 DSGVOb. 403
Privilegierung der gegenseitigen Datenübermittlung
im Übrigen

c.
404

Wortlaut und Systematik bezüglich Begriff des
Dritten und des Empfängers

aa.
405

Bedeutung unter dem BDSG a.F.(1) 405
Bedeutung unter der DSGVO(2) 406

Teleologische Auslegung und Vergleich mit der
Auftragsverarbeitung

bb.
408

Historische Auslegungcc. 410
Zwischenergebnisdd. 410

Notwendigkeit einer Datenschutz-Folgenabschätzung
(Art. 35 Abs. 1 S. 1, Abs. 3, 4 DSGVO)

II.
411

Zwingende Durchführung beim Vorliegen gemeinsamer
Verantwortlichkeit

1.
411

Gemeinsame Verantwortlichkeit als zu
berücksichtigender Umstand

2.
412
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Vornahme einer einzigen Abschätzung für ähnliche
Verarbeitungen (Art. 35 Abs. 1 S. 2 DSGVO)

3.
413

Gemeinsame Beauftragung eines AuftragsverarbeitersIII. 414
Auswirkungen der Einschaltung eines
Auftragsverarbeiters auf eine gemeinsame
Verantwortlichkeit

1.

415
Beauftragung durch einen gemeinsam Verantwortlichen2. 415
Beauftragung durch mehrere gemeinsam
Verantwortliche

3.
416

Auswirkungen des Privilegs der Auftragsverarbeitung4. 417
Überprüfungs- und Überwachungsobliegenheit als KonsequenzF. 417

Auswahlverantwortung unter dem BDSG a.F. und der
DSRL

I.
417

Obliegenheit unter der DSGVOII. 419
Nichtbeachtung und Folgen für Schadensersatzansprüche
betroffener Personen insbesondere nach Art. 82 DSGVO

III.
419

Nichtbeachtung und Folgen für Aufsichtsmaßnahmen
(Art. 58, 83 f. DSGVO)

IV.
420

Auswirkungen auf andere RechtsakteG. 421

SchlussbetrachtungKapitel 6: 424

Resümee und AusblickA. 424
Zusammenfassung in ThesenB. 426

Literatur- und Quellenverzeichnis 441
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Abkürzungsverzeichnis

a.A. anderer Ansicht
a.E. am Ende
a.F. alte Fassung
Abs. Absatz
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Uni-

on
AfP Archiv für Presserecht
AG Amtsgericht
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
AK Arbeitskreis
Alt. Alternative
AnwZert ITR AnwaltZertifikatOnline IT-Recht
AöR Archiv des öffentlichen Rechts
ArbG Arbeitsgericht
ArbRAktuell Arbeitsrecht Aktuell
Art. Artikel
Aufl. Auflage
AuR Arbeit und Recht
Az. Aktenzeichen
BayLfD Bayerischer Landesbeauftragter für den Datenschutz
BayLDA Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht
BAG Bundesarbeitsgericht
BB Betriebsberater
Bd. Band
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BeckRS beck-online Rechtsprechung
Beschl. Beschluss
BfDI Bundesbeauftragter für den Datenschutz und die In-

formationsfreiheit

27

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8344-1



BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
bspw. beispielsweise
BT Bundestag
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BW Baden-Württemberg
bzw. beziehungsweise
CCZ Corporate-Compliance-Zeitschrift
CLSR Computer Law & Security Review
CR Computer und Recht
CRi Computer Law Review International
d.h. das heißt
DANA Datenschutz Nachrichten
DB Der Betrieb
diff. differenzierend
DK Der Konzern
Drucks. Drucksache
DSB Datenschutz-Berater
DSGVO Europäische Datenschutz-Grundverordnung

(EU) 2016/679
DSGVO-E(KOM) DSGVO in der Entwurfsfassung KOM(2012) 11 endg.

– 2012/0011 (COD)
DSGVO-E(PARL) DSGVO in der Entwurfsfassung 2017/C 378/55
DSGVO-E(RAT) DSGVO in der Entwurfsfassung – Ratsdoku-

ment 9565/15
DSK Datenschutzkonferenz der unabhängigen deutschen

Datenschutzaufsichtsbehörden des Bundes und der
Länder

DSRITB Deutsche Stiftung für Recht und Informatik – Ta-
gungsband Herbstakademie

DSRL Europäische Datenschutz-Richtlinie 95/46/EG
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DuD Datenschutz und Datensicherheit
ECLI European Case Law Identifier
ECLIC EU and Comparative Law Issues and Challenges Se-

ries
EDPB European Data Protection Board (Deutsch: EDSA)
EDPL European Data Protection Law Review
EDSA Europäischer Datenschutzausschuss (Englisch: EDPB)
EDSB Europäischer Datenschutzbeauftragter
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
Einl. Einleitung
endg. endgültig
EP Europäisches Parlament
ePrivacy-RL Europäische Datenschutzrichtlinie für elektronische

Kommunikation 2002/58/EG
etc. et cetera
et al. et alia
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EuGVVO Europäische Verordnung (EU) 1215/2012
EuR Europarecht
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht
f., ff. folgende
FRA Agentur der Europäischen Union für Grundrechte
FS Festschrift
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GDD Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit
GDV Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirt-

schaft
gen. genannt
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
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GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
GRUR Int. GRUR Internationaler Teil
GRUR-RR GRUR-Rechtsprechungs-Report
GRUR-RS GRUR Rechtsprechung
GuP Gesundheit und Pflege
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht
h.M. herrschende Meinung
HDSG Hessisches Datenschutzgesetz
Hrsg. Herausgeber
hrsg. herausgegeben
Hs. Halbsatz
i.E. im Ergebnis
i.e.S. im engeren Sinne
i.S.d. im Sinne des/der
i.V.m. in Verbindung mit
i.w.S. im weiteren Sinne
ico UK Information Commissioner's Office
insb. insbesondere
ITRB IT-Rechts-Berater
IWRZ Zeitschrift für Internationales Wirtschaftsrecht
JI-RL Europäische Justiz-und-Inneres-Datenschutz-Richtli-

nie (EU) 2016/680
JIPITEC Journal of Intellectual Property, Information Technol-

ogy and Electronic Commerce Law
JURA Juristische Ausbildung
jurisPR-ITR juris PraxisReport IT-Recht
JuS Juristische Schulung
JZ Juristische Zeitung
K&R Kommunikation & Recht
Kap. Kapitel
KOM Europäische Kommission
krit. kritisch
LAG Landesarbeitsgericht
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LDI NRW Landesbeauftragte für Datenschutz und Informations-
freiheit Nordrhein-Westfalen

LG Landgericht
LIBE Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inne-

res des Europäischen Parlaments
lit. littera bzw. Buchstabe
LT Landtag
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MMR Multimedia und Recht
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR NJW Rechtsprechungs-Report Zivilrecht
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR NVwZ-Rechtsprechungs-Report Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report Arbeitsrecht
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
OdW Ordnung der Wissenschaft
oHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
PharmR Pharmarecht
PinG Privacy in Germany
PrOVG Preußisches Oberverwaltungsgericht
r+s Recht und Schaden
RAW Recht Automobil Wirtschaft
RDV Recht der Datenverarbeitung
Rn. Randnummer
RuP Recht und Politik
s. siehe
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S. Seite
SchiedsVZ Zeitschrift für Schiedsverfahren
sog. sogenannt(e/er)
SJIL Stanford Journal of International Law
StGB Strafgesetzbuch
StV Strafverteidiger
SH Schleswig-Holstein
TlfDI Thüringer Landesbeauftragter für den Datenschutz

und die Informationsfreiheit
TMG Telemediengesetz
Übereinkommen
Nr. 108

Übereinkommen zum Schutz des Menschen bei der
automatischen Verarbeitung personenbezogener Da-
ten, 1981, Sammlung Europäischer Verträge – Nr. 108

u.a. unter anderem
UA Unterabsatz
UK United Kingdom
Urt. Urteil
usw. und so weiter
v. von/vom
Var. Variante
Verf. Verfassende(r)
VersR Versicherungsrecht
VerwArch Verwaltungsarchiv
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VO Verordnung
VuR Verbraucher und Recht
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz (des Bundes)
WD Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestags
WD SH Wissenschaftlicher Dienst des Schleswig-Holsteini-

schen Landtages
WP Working Paper
WPg Wirtschaftsprüfung
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WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
ZD Zeitschrift für Datenschutz
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirt-

schaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
zust. zustimmend
ZVertriebsR Zeitschrift für Vertriebsrecht
ZVglRWiss Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft
ZWE Zeitschrift für Wohnungseigentumsrecht
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